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Sportbasar

TSV Bodnegg 1927 e.V.

www.tsv-bodnegg.de

Samstag, 28. März
10.00 – 11.30 Uhr

Sporthalle Bodnegg

Alles rund um den Sport,
Kickschuhe Trainingsanzüge Hallenturn-
schuhe  Sport-T-Shirt und -Hosen Tisch-
tennisschläger Bälle …und vieles mehr
alles vom Kleinkind bis zum Erwachsenen
10% des Erlöses kommt der TSV-Jugend zugute

Warenannahme
Samstag, 28. März

9.00 - 9.45 Uhr

Bitte Verkaufsnummer bei Moni Hartnagel (Te-
lefon 07520/1565) erfragen.
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Skifreunde Bodnegg - Anmeldebogen Triathlon / Triathlönle

Teilnahme am Triathlon

Triathlönle

Einzelstarter: Name

Staffel: Staffelname

Einzelnamen Disziplin S R L

Bogen bitte bis spätestens 01.07.15 zurück an 

Dr. Henning Peters
Am Kromerbühl

88285 Bodnegg

Legende: S = Schwimmen / R = Radfahren / L = Laufen

Wir freuen uns auf Euch!

20 jähriges Jubiläum

Bodnegger Triathlon und Triathlönle
am 05.07.2015 ab 14:00 Uhr,
Spaß, Sport und Überraschung  



Wir suchen …
… ehrenamtliche Pfleger des Kriegerdenkmals
Unser Kriegerdenkmal auf dem Alten Friedhof ist nicht „nur“ ein
Denkmal, sondern auch Aushängeschild unserer Gemeinde. Dies
vor dem Hintergrund, dass es sich direkt am Aussichtspunkt befin-
det, der von Einheimischen und Touristen gerne genutzt wird.
Die Pflege des Blumenbeetes am Kriegerdenkmal haben in den
vergangenen Jahren Josef und Paula Spinnenhirn übernommen.
Leider möchten sie nun altersbedingt dieses Ehrenamt abgeben.
Neu bepflanzt wurde jeweils im Frühjahr, Sommer und Herbst.
Ihnen macht die Arbeit in der freien Natur Spaß und Ihnen gefällt
die gestalterische Gartenarbeit?
Dann würden wir uns freuen, wenn Sie die Pflege der „Grünanlage“
am Kriegerdenkmal auf ehrenamtlicher Basis übernehmen würden!
Für weitere Fragen steht Ihnen gerne unsere Mitarbeiterin Katrin
Weber, Tel. 07520 9208-18 oder Email weber@bodnegg.de, zur
Verfügung.
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GEÄNDERTER
REDAKTIONSSCHLUSS!
Wegen des Feiertages Karfreitag ist der
Redaktionsschluss für die Woche 14 bereits
am Freitag, 27. März 2015, 10.00 Uhr. 
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag

✎

REDAKTIONSSCHLUSS!
Wegen des Feiertages Ostermontag ist der
Redaktionsschluss für die Woche 15 bereits am
Donnerstag, 2. April 2015, 11.00 Uhr.
Um Einhaltung des Termins wird gebeten.

Der Verlag

✎

Amtliche 
Bekanntmachungen

Kehrmaschine
kommt am Montag, 30. März, Dienstag 31. März und Mittwoch, 1. April 2015

Frühjahrsputz kündigt sich auch für die gemeindlichen Straßen an.
Wenn kein erneuter Wintereinbruch mehr zu erwarten ist, kommt die Kehrmaschine am Montag, 30. März, Dienstag
31. März und Mittwoch, 1. April 2015.
Wir bitten die Straßenanlieger, die Gehwege zuvor zu reinigen, damit der Kehricht von der Kehrmaschine komplett
mit aufgenommen werden kann. 
Ebenfalls wird darum gebeten, während dieser Zeit keine Autos entlang der Straßen zu parken. Dieser
Wunsch gilt auch für das „Gewerbegebiet Rotheidlen“.

Vielen Dank für Ihr Verständnis.

Durchfahrtsverbot bei Dorfstraße 37 und 39
beachten!!!
Leider muss immer wieder festgestellt werden, dass in die
Wohnstraße zu den Gebäuden Dorfstraße 37 und 39 aus
Richtung der Tettnanger Straße (Versicherungsbüro Bau-
mann) eingefahren wird, obwohl die Einfahrt eindeutig mit
einem Durchfahrt-Verboten Schild und einer durchgezoge-
nen Linie gekennzeichnet ist. Lediglich der Schulbus und die
Anlieger der Gebäude Dorfstraße 37 und 39 dürfen hier ein-
fahren. Auch aus Richtung Dorfstraße kommend darf in diese
Straße nicht eingefahren werden.

Trotzdem nutzen rücksichtslose Verkehrsteilnehmer diese
Wohnstraße immer wieder als Abkürzungsweg und fahren
teilweise mit hoher Geschwindigkeit in diese Straße. Wir bit-
ten dringend die Verkehrsregeln zu beachten und von dieser
Unsitte abzusehen. 
Vielen Dank.
Bürgermeisteramt Bodnegg



Einladung zur öffentlichen
Verbandsversammlung Zweckverband
Breitbandversorgung im Landkreis Ravensburg
Zur Verbandsversammlung des Zweckverbands Breitbandver-
sorgung im Landkreis Ravensburg am Montag, 30.03.2015,
08:30 Uhr im Dorfgemeinschaftshaus Blitzenreute, Kirch-
straße 10, 88263 Fronreute, großer Saal lade ich Sie recht
herzlich ein. 

Tagesordnung
1. Bekanntgaben und Informationen
2. Tiefbau für Backbone-Netz und FTTB-Ausbau in den Gemein-

den Horgenzell, Wilhelmsdorf, Guggenhausen, Wolpertswen-
de, Baindt, Fleischwangen, Schlier
- Vergabebeschluss für die Baumaßnahme

3. Ausbau mit Glasfaser und technische Ausrüstung in den
Gemeinden Horgenzell, Wilhelmsdorf, Guggenhausen, Wol-
pertswende, Baindt, Fleischwangen, Schlier
- Vergabebeschluss für die Baumaßnahme 

4. Jahresabschluss 2014
- Verteilung der Kosten auf die Kommunen 

5. Verschiedenes
Auf Ihr Kommen freue ich mich.
Oliver Spieß

Süffig, treffsicher und innovativ 
Dreharbeiten zu „Landesschau Mobil“ in Bodnegg ab Mon-
tag, 23. März 2015 
Das „Landesschau Mobil“-Team ist auf Entdeckungstour: Repor-
ter Michael Kost besucht nun nach Amtzell und Argenbühl zum
dritten Mal innerhalb von 16 Monaten die Region – diesmal die
Gemeinde Bodnegg von Montag, 23. März 2015 bis Samstag,
28. März 2015. Gesendet wird die Reportage zunächst in ein-
zelnen Episoden täglich von Montag, 13. April 2015 bis Freitag,

17. April 2015 in „Landesschau Baden-Württemberg“, außerdem
als halbstündige Reportage am Samstag, 18. April 2015, von
18.45 bis 19.30 Uhr in „Landesschau Mobil Bodnegg“ im SWR
Fernsehen in Baden-Württemberg. 

Die Stationen der Dreharbeiten:
- Wo viel Obst angebaut wird, sind auch viele Brennereien zu fin-

den: Rund 100 Kleindestillerien gibt es allein in Bodnegg mit
seinen rund 3000 Einwohnern. Eine der örtlich bekanntesten
Brennereien gehört der Familie Metzler im Weiler Fahnhalden.
Destillationsmeister Andreas Metzler ist nicht nur passionierter
Brenner, er lehrt sein Metier an Fachschulen, hält Vorträge und
bietet Seminare an, immer mit dem Ziel, die Qualität der
Schnäpschen in der Bodenseeregion zu verbessern und
bekannt zu machen.

- Mit dem Clubslogan „Lerne schießen und treffe Freunde“
schaffte es der Verein „Schützenclub Hubertus Bodnegg 1914
e.V.“ sogar in die Rubrik „Hohlspiegel“ des Spiegel Magazins.
Das hat den Vereinsmitgliedern den Spaß an ihrem Hobby
aber nicht genommen. „Landesschau Mobil“-Reporter Michael
Kost begegnet für die Reportage der ersten Vorständin Mela-
nie Wochner-Müller, die zu den erfolgreichsten Schützinnen
des Clubs gehört. Die Bezirks- und Landesmeisterin, die auch
auf Bundesebene aktiv ist, zeigt Reporter Michael Kost, was
dazu gehört, um eine erfolgreiche Schützin zu sein. 

- Die Barockkirche St. Ulrich und Magnus wird als die am schön-
sten gelegene Kirche Oberschwabends gerühmt, die einen ein-
zigartigen Blick auf Alpengipfel und den Bodensee gewährt:
Sie ruht auf dem höchsten Punkt der kleinen Gemeinde auf
einem kegelförmigen „Drumlin“, einem durch Gletscher der
letzten Eiszeit entstandenen Hügel. „Landesschau Mobil“ trifft
in direkter Nachbarschaft auf Franz Schellinger, ehemaliger
Lehrer im Bildungszentrum Bodnegg. Schellinger begleitet
SWR-Reporter Michael Kost bei einer kleinen Expedition durch
den Bodnegger Kosmos und weiß viel zu erzählen. 

- Mit Bernd Joos trifft SWR-Reporter Michael Kost auf ein echtes
Bodnegger Original: Der oberschwäbische Tüftler stand schon
von klein auf in der Werkstatt des kleinen elterlichen Säge-
werks, nahm allerlei Reparaturen vor und bastelte an Neuem
herum. Als Joos einen alten Traktor mit Holzvergaser entdeck-
te, hatte er sein Steckenpferd gefunden: Mittels der Holzverga-
sungstechnik, die den Rohstoff Holz in Gas und Wärme ver-
wandelt, wollte er eine Anlage entwickeln, die es beispielswei-
se einem abgelegenen Hof erlaubt, energietechnisch unab-
hängig zu sein. 15 Jahre lang tüftelte Joos am Konzept herum
– bis es funktionierte. 

- Im neuen kleinen Industriegebiet in Bodnegg geht es „flott“ zu:
Hier stellt die Firma „Flitzebike“ Fahrräder mit elektrischem
Hilfsmotor her, die Namen wie „Wooden Racer“ oder „Traveller“
tragen. So ungewöhnlich wie der Name ist auch das Firmen-
gebäude: SWR-Reporter Michael Kost sieht sich bei „Flitzebi-
ke“ um, testet die Tauglichkeit der Räder in der hügeligen Bod-
negger Landschaft und spricht mit dem Unternehmenschef
Markus Michelberger aus Oberschwaben. 
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Unsere Rathausausstellung hat
geöffnet! Bis zum 15. Mai 2015
sind dieses und viele weitere
Werke im Rathaus zu sehen.
Die Ausstellung von Jaques
Bühlmann - Bouli (Künstler aus
unserer Partnergemeinde
Vouvry) reicht vom Eingangs-
bereich durch das Treppen-
haus bis in den Sitzungssaal.

Die Kunstwerke sind während unserer üblichen Öffnungszeiten
zu besichtigen. 
Falls Sie eines der Werke erwerben möchten, melden Sie sich bit-
te in Zimmer 18. 
Über zahlreiche Besucher freuen sich Jaques Bühlmann, [boku]
und die Gemeindeverwaltung.

Ende der Winterzeit
Ganz langsam schafft der Frühling
es den Winter zu besiegen. Somit
steht auch die Umstellung auf die
Sommerzeit in der Nacht von
Samstag, 28. März 2015 auf Sonn-
tag, 29. März 2015, an. Dann wer-
den die Uhrzeiger von 2.00 Uhr
auf 3.00 Uhr vorgestellt, d. h. die
Nächte werden wieder kürzer.

Öffentliche Gemeindemangelstube Bodnegg
Die Mangelstube ist am 01.04.2015 geschlossen!

Nächste Termine:
15. April 2015

von 8:30 – 10:30 Uhr

Die Mangelstube finden Sie im UG der
Festhalle/Dorfstraße.
Bitte wenden Sie sich bei Rückfragen an Sabine Rist, 
Tel. 1344

Fest-
halle



Flyer Direktvermarkter
Das Bürgerkontaktbüro möchte einen Flyer mit allen Direktver-
marktern aus Bodnegg erstellen. Dieser soll am 12. Juni, dem 1.
Bodnegger Nachhaltigkeitstag, der Öffentlichkeit vorgestellt wer-
den. Wenn Sie mit Ihrem Angebot auf diesem Flyer aufgenom-
men werden möchten oder Fragen dazu haben, melden Sie sich
bitte telefonisch: 920 822 oder per Mail an gnann@bodnegg.de
bis zum 24. April mit folgenden Angaben: 
Angebotsübersicht, Öffnungszeiten, Sonstiges.
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BODNEGG 

Aktive Wassergymnastik 
An jedem 1. und 3. Donnerstag im Monat findet von 18.00 –
18.30 Uhr aktive Wassergymnastik statt. 
Während dessen findet leider kein Einlass statt! 

Sie finden uns: Dorfstraße 34 (im Realschulbau)
88285 Bodnegg, Telefon: 07520/9207-29

Eintrittspreis:
Erwachsene: 3,00 €
Ermäßigt: 1,50 €

(ab 6. Lebensjahr, Schwerbehinderte, Zivis,
Schüler, Azubis)

Zehnerkarte Erwachsene: 27,00 €
Zehnerkarte Ermäßigt: 13,50 €

ÖFFNUNGSZEITEN: 
Dienstag – Donnerstag + Samstag
16:30 bis 21:30 Uhr 14:00 bis 17:00 Uhr 

Mittwoch und Donnerstag ist Warmbadetag bei 30 C

Karsamstag, 04.04.2015 hat das Hallenbad geschlossen!

Achtung-Achtung-Achtung-Achtung-Achtung-Achtung-Achtung

In den Osterferien haben wir erweiterte Öffnungszeiten!
Jeweils an den beiden Warmbadetagen: 
Mittwoch, 01.04. und Donnerstag, 02.04.2015 sowie 
Mittwoch, 08.04. und Donnerstag, 09.04.2015 öffnet 
das Hallenbad bereits um 14.30 Uhr für Sie!!!

Während der Ferien wie folgt geöffnet: 
Osterferien: 31.03.2015 - 02.04.2015 

07.-09.04.2015 und 11.04.2015

Ab 01. Mai 2015 ist das Hallenbad 
bis Ende Oktober 2015  g e s c h l o s s e n !

WW oo cc hh ee nn mm aa rr kk tt
jeweils freitags von 8.30 - 12.00 Uhr

auf dem öffentlichen Parkplatz „Am Kromerbühl“

Angeboten werden:

Eingelegte Oliven, gefüllte Peperoni, Kirschpaprika, 
eingelegter Schafskäse und mediterrane Spezialitäten…: Waheed Zaran, Vogt

Käseprodukte: Sennerei Andreas Sinz, Scheidegg

Gemüse: Stiftung Liebenau 

Obst, Südfrüchte und Eier: Familie Schäfer, Ravensburg 

Öffentliche Toiletten während des Wochenmarktes
Am Freitagvormittag sind während der Marktzeiten die Toiletten im Foyer der Festhalle für Sie geöffnet!

Bürgerkontaktbüro

Christa Gnann
Bürgerkontaktbüro Bodnegg
Tel. 07520-920 822
E-Mail: gnann@bodnegg.de
Sprechzeiten:
Mo 10.00 Uhr – 12.00 Uhr
Do 14.00 Uhr – 16.00 Uhr

Wahlomas und Wahlopas gesucht
Sie sind noch rüstig und haben Zeit? Sie lieben Kinder und
würden gerne eine sinnvolle Aufgabe übernehmen? Sie freu-
en sich über strahlende Kinderaugen und Kontakte mit der
jungen Generation? Dann melden Sie sich bitte im Bürger-
kontaktbüro zu den angegebenen Zeiten, so dass wir Nähe-
res besprechen können. 



Nicht alles sollte auf den Kompost! Anlocken
von Ratten und Ungeziefer vermeiden!
Das Anlegen eines Komposts ist in vielerlei Hinsicht sinn-
voll und praktisch. Das ganze Jahr überlassen sich Bio-
Abfälle hervorragend kompostieren. Sie entlasten Ihren
Abfalleimer und tun etwas für Ihren Garten und die Umwelt.
Dabei ist aber die Einhaltung einiger Hinweise sinnvoll. Aus
gegebenem Anlass, insbesondere zur Vermeidung von Rat-
tenbefall, bittet die Gemeindeverwaltung folgende Hinweise
zu beachten:

Abfälle kompostieren – was kann auf den Kompost?
 Rohe Gemüse- und Obstreste  aber keine Zitrusfrucht-

Überreste!
 Verwelkte Blumen oder Kräuter  Längere Stile und dickere

Pflanzenteile klein schneiden, das beschleunigt die Kompos-
tierung.

 Rasenschnitt  Am besten sollte dieser schon leicht ange-
trocknet sein, da sonst Fäulnisgefahr besteht.

 Kleine Mengen an Zeitungspapier und Pappe  Kein farbiges
Papier, keine Hochglanz-Materialien.

 Tee- und Kaffeesatz
 Laub und Strauchschnitt  Tipp: Auch Strauchschnitt verrot-

tet besser, wenn er vorher klein geschnitten wird.
 Mist von Haustieren nur in geringen Mengen  Aber KEINE

Zusätze wie z.B. Katzenstreu – chemische Bestandteile aus-
schließen.

Das soll NICHT auf den Kompost:
 Gekochtes Essen oder zubereitetes Essen, Eierschalen à

Besonders Fleisch und andere proteinhaltige Lebensmittel –
Diese Essensreste locken Ratten und anderes Ungeziefer
an!

 Pflanzenreste, die von einem Pilz befallen sind
 Asche-Reste  Größere Asche-Klumpen verrotten sehr langsam.
 Zitrusfrucht-Überreste  Da diese häufig stark gespritzt sind

und so Pestizide in Ihren Humus gelangt. Also Zitronenscha-
len, Orangenschalen, am besten auch auf Ananas- und Bana-
nen-Schalen verzichten.

 Größere Zweige, Äste und grobe Schnittabfälle  Sie verrot-
ten zu langsam. Ebenso verrotten Nussschalen, Walnüsse,
Haselnüsse, aber auch Erdnuss-Schalen, langsam.

 Schwer verrottbares Laub  Wie z. B. das Laub von Walnuss-
und Kastanienbäumen, Eichen oder Plantanen, ebenso Blät-
ter vom Kirschlorbeer.

 Farbige oder dicke Papiere und Papp-Abfälle
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Abfallwirtschaft

Abfallwirtschaft – Terminkalender
Nächste Wertstoffannahme mit RaWEG, 
Altpapier, Altglas, Fernsehgeräten, 
Monitoren und Windel-Willi
am Samstag, 28. März 2015 
von 8.00 – 12.00 Uhr
auf dem Parkplatz vor der Sporthalle.
Die Wertstoffannahme wird vom TSV durchgeführt. 

Weitere Wertstoffannahmen: 
Samstag, 11. April 2015, durchgeführt von der Narrenzunft
Samstag, 25. April 2015, durchgeführt von der Musikkapelle 

Leerung der Papiertonne:
Die Papiertonne wird im 4-Wochenrhytmus in der Regel
„montags“ entleert.
Nächste Leerung am Montag, 13. April 2015
Die Tonne bitte ab 06.00 Uhr bereitstellen. Danke !!!
Achtung: Bitte keine Kartonagen und kein Altpapier
mehr neben die Tonne stellen! Es wird nicht mehr
abtransportiert, kann aber bei der RaWEG-Sammlung
mit abgegeben werden.

Grünmüllannahme
Nächste Grünmüllannahme am Samstag, 28. März 2015
von 14.00 bis 16.00 Uhr beim Feuerwehrhaus.

Weitere Annahmetermine: 
Mittwoch, 1. April 2015 von 18.00 Uhr bis 20.00 Uhr in Ker-
lenmoos
Samstag, 11. April 2015 von 14.00 bis 16.00 Uhr beim Feu-
erwehrhaus 

Folgende Artikel werden kostenlos abgegeben:

Kleiner Schrank mit 3 Schubladen auf Rollen (56x40x47 cm), 
Schuhablage für ca. 6 Paar Schuhe aus Kiefer, 
1 Lenkdrachen, 1 Stoffdrachen, Technics CD-Player

Tel. 915080
Gefriertruhe von Siemens (ca. 213 Liter) Tel. 2224

Eine wichtige BITTE:
Bitte melden Sie der Gemeindeverwaltung, wenn Ihre
Gegenstände vergeben wurden, damit diese aus der Ange-
bots-Liste wieder gestrichen werden können.

Die Artikel werden insgesamt 3 x veröffentlicht.

Und so funktioniert unser FLOHMARKT:
Falls Sie gebrauchte Gegenstände auf unserem Flohmarkt
loswerden möchten, melden Sie sich bei uns
unter Tel. 9208-20 (Frau Joos). 

Wir werden diese Artikel im nächsten Mitteilungsblatt veröf-
fentlichen.

„FLOHMARKT“ -
ein Beitrag zur Müllvermeidung

Vermisst

Zwergkaninchen entwendet 
In der Nacht von Freitag, 13.03. auf Samstag, 14.03.2015
wurden einer Familie aus dem Nelkenweg in rücksichtsloser
Weise zwei Zwergkaninchen aus dem Außengehege ent-
wendet.
Der Vorfall wurde bei der Polizei gemeldet, wer Beobach-
tungen gemacht hat oder die Zwergkaninchen gesehen hat,
soll sich bitte bei der Gemeindeverwaltung (9208-0) melden. 
Die Besitzer, insbesondere die Kinder würden sich sehr über
Hinweise zu diesem Vorfall freuen! 
Vielen Dank.

❍ ❍ ❍ ❍ ❍



Nachwuchskampagne der Bauwirtschaft 
in Baden – Württemberg

„Bau Dein Ding“//
Der BauBus zu Gast am BZ Bodnegg

Am Donnerstag, 19.3.2015 machte ein ganz besonderer Bus
Zwischenstopp auf dem Parkplatz bei der Festhalle in Bodnegg:
Der BauBus.
Not macht bekanntlich erfinderisch: 
Die Bauwirtschaft Baden-Württemberg will in diesem und in den
kommenden Jahren gezielt und vor allem öffentlichkeitswirksam
um junge Nachwuchskräfte werben. Viele Ausbildungsplätze im
Baugewerbe bleiben derzeit unbesetzt - ein drohender Fach-
kräftemangel zeichnet sich aktuell nicht nur in der Region
Bodensee-Oberschwaben ab.
Wichtig erscheint es darum den Verantwortlichen in der Bauwirt-
schaft, gezielt Jugendliche aller Schularten ab der 7. Klasse
über die Berufe in der Bauwirtschaft zu informieren.
Ein Teil der Werbekampagne „Bau- Dein Ding“ ist der „BauBus“.
Am jeweiligen Schulort werden Schülerinnen und Schüler auf
kurzem Weg erreicht und erhalten so umfassend und altersgerecht
Informationen zu den Berufen rund um das Thema „Bau(en)“.
Getreu dem Motto: „Schaffe,schaffe…Häusle baue!“ hatten die
Schülerinnen und Schüler aller 8. Klassen am BZ Bodnegg die
Möglichkeit, sich anhand der umfassenden Informationen, die
der BauBus bietet, ein eigenes Bild über die Berufswelt im
Bereich Bau zu machen.
Neben vielen praktischen Aufgaben enthält der ausgebaute, ehe-
malige Linienbus mehrere spannende Multimedia- Elemente, u.a.
den 3D-Berufe-Checker. Vielen wird der virtuelle „Bungee-Jump“
von einem Kran im Gedächtnis bleiben- dank eines persönlichen
Fotos, dass das Ereignis detailgetreu dokumentiert.
Bleibt zu hoffen, dass die Kampagne nicht nur bei den Bodneg-
gern Schülerinnen und Schülern einen lohnenden Eindruck hin-
terlässt. Die gezielten Fragen der Jugendlichen an die beiden
stets freundlichen und geduldigen Fachleute des BauBusses
und die Gespräche rund um den Besuch der Werbekampagne,
verrieten auf Anhieb mehr, als nur ein oberflächliches Interesse
an den Arbeitsmöglichkeiten und Berufen am Bau.
Jedenfalls äußerten viele Schülerinnen und Schüler auch den
Wunsch nach ähnlich gestalteten Informationsveranstaltungen
zu anderen Berufsfeldern, in denen es durchaus ebenfalls an
Nachwuchskräften mangelt. Das Konzept der Werbekampagne
der Bauwirtschaft hat jedenfalls in Bodnegg einen positiven Ein-
druck hinterlassen.
Ein herzliches „Danke!“ den Mitarbeitern des BauBusses und
den verantwortlichen Lehrkräften des BZ Bodnegg für ihren
zukunftsorientierten Einsatz.
(ge)

Grundschulnachrichten                                                              
Teilnahme bei Jugend trainiert für 
Olympia/ Schwimmen      

Am Dienstag, den 10.03.2015 beteiligten sich 15 Grundschul-
kinder der Klassen 3 und 4 am Schwimmwettkampf „Jugend
trainiert für Olympia“. Diese werden alljährlich auf Kreisebene
durchgeführt und fanden für den Kreis Ravensburg im Hallenbad
Weingarten statt. Begleitet und unterstützt haben uns  drei
Grundschulmentorinnen der 9. Klasse Anne Lohner, Hannah
Zimmermann und Jessica Rall.
Wir gratulieren allen zur erfolgreichen Teilnahme. Im Gesamter-
gebnis erreichte die Mädchenmannschaft den 5. Platz und die
Jungenmannschaft Platz 3. Bei der Freistilstaffel der Jungen
sogar einen 2. Platz. Alle Teilnehmer zeigten tollen Einsatz und
erlangten gute Platzierungen in den verschiedenen Disziplinen
Brust, Rücken und Kraul. Folgende Schüler nahmen teil:
Jungen: Maximilian Rigg (Kraul und Brust/Platz 1), Alexander
Rigg (Kraul/Platz 5),Kai Gorny (Kraul/Platz 29), Jakob Bertsch
(Brust/ Platz 9), Etienne Woelk (Brust /Platz 18), Steffen Hartna-
gel (Rücken/Platz 12), Marc Seitz( Rücken/Platz 15), Christoph
Spies (Freistilstaffel), Adam Heilig (Freistilstaffel)
Mädchen: Emma Knapp (Kraul/Platz 10), Laura Pintacuda
(Kraul/Platz 21, Rücken/Platz 13), Janina Beig (Kraul/Platz 24,
Brust/Platz 27), Sterk Fabiola (Brust/Platz 6), Alina Häfele
(Brust/Platz 10), Greta Rheinländer(Rücken/Platz 8)
Euch allen ein Dankeschön fürs Mitmachen und Gratulation
zum Erfolg!
Ebenso bedanken wir uns für die elterliche Unterstützung
durch Fahrdienste!
H.W., W. K. Bildungszentrum Bodnegg

Ministerium für Finanzen und Wirtschaft
schreibt Innovationspreis für kleine und mittlere
Unternehmen aus
Schmid: „Investitionen in die Innovationskraft sind Investi-
tionen in die Zukunft Baden-Württembergs“
„Mit dem Innovationspreis des Landes Baden-Württemberg wol-
len wir die klugen Köpfe und die führende technologische Posi-
tion unserer Wirtschaft sichtbar machen. Es sollen damit nicht
nur großartige Ideen, Innovationen und unternehmerische Lei-
stungen unserer mittelständischen Unternehmen gewürdigt wer-
den. Es geht auch darum, Neugierde, Phantasie und den Mut
zur Veränderung zu fördern. Wir wollen kluge Köpfe anstiften,
sich den Fragen unserer Zeit zu stellen und neue Antworten zu
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Aus dem Gewerbe



finden“, sagte Finanz- und Wirtschaftsminister Nils Schmid zum
Start der Ausschreibung des mit insgesamt 50.000 Euro dotier-
ten Innovationspreis des Landes Baden-Württemberg 2015 -
Dr.-Rudolf-Eberle-Preis.
Mit dem Preis sollen kleine und mittlere Unternehmen der Indu-
strie und des Handwerks für beispielhafte Leistungen bei der
Entwicklung oder Anwendung neuer Produkte und technischer
Verfahren moderner Technologien ausgezeichnet werden.
Bewerbungen können bis zum 31. Mai 2015 eingereicht werden.
An dem Wettbewerb können Unternehmen teilnehmen, die in
Baden-Württemberg sitzen und mit nicht mehr als 500
Beschäftigte einen maximalen Jahresumsatz von bis zu 100
Millionen Euro erzielen.
Die eingereichten Bewerbungen werden von einer Fachjury aus
Wirtschaft und Wissenschaft nach technischem Fortschritt,
besonderer unternehmerischer Leistung und nachhaltigem wirt-
schaftlichen Erfolg bewertet. Die Preise sollen im Herbst 2015
verliehen werden.
Ergänzend dazu hat die MBG Mittelständische Beteiligungsge-
sellschaft einen Sonderpreis in Höhe von 7.500 Euro ausgelobt,
der an ein junges Unternehmen vergeben werden soll.
Weitere Informationen zum Wettbewerb sowie die Ausschrei-
bungsunterlagen gibt es im Internet unter www.innovationspreis-
bw.de oder bei den Handwerks-, Industrie- und Handelskam-
mern und dem Informationszentrum Patente des Regierungs-
präsidiums Stuttgart.

Mittendrin
Betreuungsgruppe für ältere Menschen
auch für die Gemeinden Bodnegg und Schlier
Donnerstags von 14.30 – 17.30 Uhr
Im Haus der Mitte, Weidenstraße 2, Grünkraut
Kontakt und Anmeldung bei der Sozialstation
St. Martin, Tel. 07529 / 855
Auf Wunsch bieten wir einen Fahrdienst an!

Impressionen zum 
Seniorennachmittag im März über
Orientalische Tanzkunst mit Silvia Weindorf und unter Lei-
tung von Regina Capriotti

Orientalische Musik, tanzende Tischdeko, eindrucksvolle Gewän-
der und vor allem die geheimnisvoll und sinnlich anmutenden
Tänzerinnen versetzten die Gäste beim letzten Seniorennachmit-
tag kurzzeitig in die Welt von „Tausend und eine Nacht“. Einige
Besucherinnen haben ihr Interesse bekundet, gerne mal eine
Übungsstunde mitzumachen.

Interessiert lauschten die Gäste den Ausführungen von Silvia
Weindorf, die zur Einstimmung über Herkunft, Sinn, Bedeutung
und heutige Situation des sog. Bauchtanzes (nachfolgend ein
kurzer Auszug) informierte und sehr gut die Lebensfreude und
das Eintauchen in die eigene Urgeschichte, die diese Art des
Tanzens hervorruft, rüberbringen konnte.
Tanz ist Ausdruck für die Seele, die sich in den tänzerischen und
rhythmischen Bewegungen widerspiegelt. Tanz heißt Bildung
des Körpers und des Geistes und verbindet den Menschen
unmittelbar und fließend mit seiner Urgeschichte. Im Tanz
begreift die Frau ihre Gefühle, die es ihr ermöglichen, das Leben
leichter zu nehmen und die Tiefen und Höhen leichtfüßiger zu
erklimmen. 
Ursprünglich war der sakrale Frauentanz, bei dem vor allem die
Hüften und das Becken bewegt wurden, auf der ganzen Welt
vertreten. Der Tanz war eine Form der Anbetung und des Gebe-
tes, ein Ritual. Mit Ritualtänzen wurde nicht nur das Gemein-
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Termine im Monat April 2015

Singen
Dienstag, 7. April 2015
16:00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer 
Montag, 20. April 2015
16:00 Uhr Singen – Gasthof Nußbaumer 
Leitung Singen: Maria Stier, Tel. 2178

Senioren-Gymnastik
Jeden Mittwoch, 14:30 Uhr, 
im Bürgersaal / Dorfgemeinschaftshaus
Leitung: Maria Oberhofer

Seniorenprogramm

Vorankündigung

Dienstag, 14. April, 14 Uhr
im Kindergartensaal 
St. Martinus

Holländische Impressionen

Streifzüge durch Holland zur Tulpenblüte 
in Wort und Bild 

Referentin: Beate Ebel 
Freuen Sie sich auf einen interessanten Nachmittag.
Ihr Seniorenteam 



schaftsgefühl der Sippe gestärkt und der Freude und dem  Verg-
nügen Ausdruck verliehen. Die Männer und Frauen versuchten
dadurch auch das Rätsel der Existenz, der Natur und vor allem
der Geburt und des Todes zu verstehen. 

Der orientalische Tanz ist ein Isolationstanz, bei dem die einzel-
nen Körperteile bzw. Körperzentren isoliert, also einzeln und
unabhängig voneinander bewegt werden, um schließlich
gemeinsam eine  Einheit zu bilden.
Im Wandel der Zeit veränderte sich der Tanz der Frauen, wurde
zu einem Unterhaltungstanz oder starb in vielen Teilen der Welt
aus. Im arabischen Kulturkreis dagegen haben die Frauen nie
aufgehört, unter sich den Frauenbeckentanz zu tanzen. Sie
genießen und nutzen ihn für ihr tägliches Leben und für ihre
Zeremonien. 
Silvia Weindorf: „Somit trägt der orientalische Tanz dazu bei,
dass wir Frauen uns wieder frei, natürlich und weiblich aus-
drücken können. Bauchtanz lernen kann jede Frau, egal ob fül-
lig oder schlank. Das Alter spielt dabei keine Rolle.
Die Bewegungen sehen leicht aus, erfordern aber ein hohes
Maß an Übung, körperlich als auch mental. Man muss innerlich
loslassen, um die Schultern und das Becken schütteln zu kön-
nen und den ganzen Körper zum Zittern zubringen. Das kostet
manchmal Überwindung, macht aber Riesenspaß.
Deshalb: Raus aus dem Alltagstrott, abschalten – tanzen – wohl-
fühlen.“
Herzlichen Dank an alle Beteiligten, danke an unsere interes-
sierten Gäste!!!
Ihr Seniorenteam

Notfall-Rufnummern:
Polizei 110
Feuerwehr 112
Rettungsdienst 112
medizinische Notfälle 112
Giftnotruf 0761 / 19240
EnBW 0800 / 3629477
EC-Kartensperrung 116 116

Ärztlicher Bereitschaftsdienst 

Augenärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 0180 – 1929346

Zahnärztlicher Notfalldienst
zu erfragen unter Tel. 01805 – 911630

Apotheken-Notdienst
Samstag, 28. März
Klosterapotheke, Weingarten, Karlstraße 13 
Fürstliche Hofapotheke, Wolfegg, Alttanner Straße 2 
Sonntag, 29. März
Storchenapotheke, Ravensburg, Mittelöschstraße 7 
Zeppelinapotheke, Ravensburg, Gartenstraße 22-24 
(dienstbereit von 10:00 – 12:00 Uhr und 17:00 – 19:00 Uhr)
St. Martins Apotheke am Saumarkt, Wangen, Bindstr. 49
(dienstbereit von 11.00 bis 12.00 Uhr und 18.30 bis 19.30 Uhr)

Tierärztlicher Notfalldienst
Samstag, 28./Sonntag, 29. März
Tierärztliche Fachklinik für Klein- und Heimtiere, Tel. 0751 363140
Telefonische Anmeldung erforderlich!!!!

Malteser Hilfsdienst Tel. 0751-366130
Fahrdienste für Kranke, Alte und Behinderte

Deutsches Rotes Kreuz 
Kreisverband Ravensburg e.V.
Hausnotruf und Menüservice „Essen auf Rädern“
Tel.: 0751 – 560 61 0
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Bereitschaftsdienste

EINE FÜR ALLE!
Ab sofort erreichen Sie Ihren

Ärztlichen Notdienst
an Wochentagen ab 18.00 Uhr

an Wochenenden und Feiertagen
unter der einheitlichen Rufnummer:

0180 - 1 92 92 83
Ihre Ärzte des Notfalldienstbezirkes 

„Vorallgäu“

Sozialstation St. Martin

Rund um die Uhr erreichbar: Tel. (07529) 855

E-Mail: meger@sozialstation-schlier.de
www.sozialstation-schlier.de

ZUHAUSE   PFLEGEN   HELFEN   BERATEN



Activpflege
Der Pflegedienst an Ihrer Seite
rund um die Uhr
Tel.: 07529/912662

Pflegedienst Medias: (rund um die Uhr)
Tel. 07520/5353

Hospizdienst Vorallgäu 
Bodnegg/Grünkraut
Dagmar Knausberg 
07520/924824

Waldburg/Vogt
Wir begleiten ehrenamtlich Kranke und 
Sterbende und Angehörige.
Wir unterliegen der Schweigepflicht.
Paul-Theo Thonnert
Tel. 07529/913803

Nachbarschaftshilfe
Maria Legner, Telefon 914417

ZUHAUSE LEBEN
Caritas Bodensee-Oberschwaben
Beratung in allen Fragen der Pflegebedürftigkeit und ambulanter
Versorgung, Tel. 0751/3625670

Kath. Öffentliche Bücherei
im Bildungszentrum Bodnegg

Die Bücherei ist geöffnet
SONNTAGS von 10.00 - 12.00 Uhr.

AN SCHULTAGEN:   
Montag: 10.00 – 14.30 Uhr
Dienstag: 12.00 – 14.30 Uhr 
Mittwoch: 10.00 – 14.30 Uhr
Donnerstag: 12.00 – 14.30 Uhr und 16.00 – 19.00 Uhr 
Freitag: 10.00 – 13.45 Uhr 
Unser Telefon während den Öffnungszeiten: 07520/920744

Tag und Nacht und überall ist unsere e-Book-Ausleihe
geöffnet.
Klicken Sie jederzeit: www.libell-e.de

Unsere Homepage: www.buecherei-bodnegg.de
Und in Facebook: Bücherei Bodnegg

Änderungen wegen schulischer Notwendigkeiten und an
Feiertagen vorbehalten.

in der Bücherei
immer freitags von 15.30 – 16.30 Uhr wird Kindern
zwischen etwa 5 – 10 Jahren aus unserem reich-
haltigen Angebot vorgelesen. Frau Buske freut sich
auf viele Besucher!

Die nächsten Vorlesetermine
27.03.2015
17.04.2015
24.04.2015

Mitmachen oder zuschauen
Herzliche Einladung zur

1. Bodnegger Schach-Dorfmeisterschaft 

Schirmherr: Bürgermeister Christof Frick
Spielort: Gemeindebücherei Bodnegg
Termin: Samstag, den 28. März 2015
Beginn: 14.30 Uhr, Anmeldung am Turniertag bis

14.00 Uhr, Ende ca. 18.30 Uhr
Modus: Je nach Teilnehmerzahl. Geplant: 15-20 Min.

Bedenkzeit, 5-7 Runden Schweizer System
Preise: Der Sieger erhält einen Pokal. Sachpreise für

die übrigen Teilnehmer. Sonderpreise für bes-
te Dame, besten Senior (Jahrgang 1955 oder
älter) und Jugendliche (bis 17 J.). Keine Dop-
pelpreise.

Die Teilnehmerzahl wird auf 20 Teilnehmer begrenzt. Maßgeb-
lich ist der Eingang der Anmeldung.
Teilnahmeberichtigt sind alle, die in Bodnegg wohnen, arbeiten,
zur Schule gehen oder Mitglied in einem Bodnegger Verein sind.
Anmeldungen auch bis eine halbe Stunde vor Turnierbeginn:
Siegbert Groß, Tel.: 07520/2295, E-Mail: gross-bodnegg@t-online.de 
Oder:
Robert Heydt, Tel.: 07520/923042, E-Mail: robert.heydt@web.de

Kleine Auswahl von Top-Neuerscheinungen und 
Empfehlungen unserer Gemeindebücherei im April 2015

Romane / Erzählungen / Sachbücher
Spannendes, Romantisches und Informatives für die Oster-
feiertage 
Selbstporträt mit Flusspferd:  Roman von Arno Geiger;  2015
Julian, Student der Veterinärmedizin, erlebt seine erste Tren-
nung und ist erstaunt, wie viel Unordnung so eine Trennung
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Büchereinachrichten SPIELEN & SCHMÖKERN IM März
Herzliche Einladung
Am Freitag, 27. März, 15.30 bis 17.00 Uhr, ist die Bücherei
wieder für alle geöffnet, die gerne spielen oder Spiele ken-
nen lernen möchten und natürlich in den vielen neuen Büchern
schmökern möchten. 
Auch eine prima Gelegenheit, für das Schachturnier am Sams-
tag zu trainieren!
Selbstverständlich ist auch jedermann zum Bücherausleihen
eingeladen.



schafft. Um die Unordnung ein wenig zu lindern, übernimmt er
bei Professor Beham die Pflege eines Zwergflusspferds, das
bald den Rhythmus des Sommers bestimmt: es isst, gähnt,
taucht und stinkt. 
Heimat: Ausflug in ein unbekanntes Land; 
Essays von Peter Renz; 2015
In seiner liebevoll-kritischen Auseinandersetzung mit seinem
oberschwäbischen »Himmelreich des Barock« verhilft er den so
zahlreichen wie erstaunlichen Einrichtungen dieses Landstrichs
zu verdienter Geltung: ein Stück Kulturgeschichte des deut-
schen Südens, auf die die Hiesigen zu Recht stolz sein können.
Montecristo: Thriller von Martin Suter; 2015
Aktueller, hochspannender Thriller aus der Welt der Banker, Bör-
senhändler, Journalisten und Politiker – das abgründige Szena-
rio eines folgenreichen Finanzskandals. Ein Personenschaden
bei einer Fahrt im Intercity und zwei Hundertfrankenscheine mit
identischer Seriennummer: Auf den ersten Blick hat beides
nichts miteinander zu tun. 
Der Junge muss an die frische Luft: Meine Kindheit und ich
Hape Kerkeling, 2014
Nach seinem ersten Bestseller spricht Hape Kerkeling jetzt über
seine Kindheit; entwaffnend ehrlich, mit großem Humor und
Ernsthaftigkeit. Über das Auf und Ab einer dreißigjährigen, tur-
bulenten Karriere - und darüber, warum es manchmal ein Glück
ist, sich hinter Schnauzbart und Herrenhandtasche verstecken
zu können.
Wo meine Seele wohnt: Mein Leben bei den Lakota; Isabel
Stadnik
Als Isabel 1989 nach Süd-Dakota reist, findet sie dort ihre große
Liebe: Bob, einen Lakota. Sie entschließt sich, für immer zu blei-
ben, und heiratet ihn. Acht Jahre später nimmt Isabel Stadnicks
Schicksal eine tragische Wende: Bob stirbt. 
Die Liebe deines Lebens: Spiegelbestseller von Cecilia Ahern
Vergnügliche Lektüre aus den bewährten Elementen Herz,
Schmerz, Liebe und Tod ohne Pathos: Adam will einfach nur,
dass alles aufhört. Er ist über das Geländer der Brücke geklettert
und schaut hinunter in das kalte, schwarze Wasser. Christine will
einfach nur helfen. Sie kann Adam vom Springen abhalten.
Weil sie sich so wunderbar lesen lassen – gleich drei neue
Liebesromane von Nicolas Barreau: 

- Eines Abends in Paris
Jeden Mittwoch kommt eine
junge Frau in Alain Bon-
nards kleines Pariser Kino
und immer sitzt sie auf dem-
selben Platz. Eines Abends
spricht Alain sie an und sie
verbringen den Abend mit-

einander, doch in der Woche darauf taucht sie nicht mehr auf. 
- Du findest mich am Ende der Welt
Als der Galerist Jean-Luc Champollion eines Morgens den Lie-
besbrief einer Unbekannten in der Post findet, hat Jean-Luc nur
noch ein Ziel: Er will diese Frau finden, die sich »Principessa«
nennt und die verführerischsten Briefe der Welt schreibt. 
- Das Lächeln der Frauen
Die junge Aurélie hat Liebeskummer: Von einem Tag auf den
anderen wurde sie von ihrem Freund verlassen. Unglücklich
streift sie durch Paris und stößt in einer kleinen Buchhandlung
auf einen Roman, der gleich in den ersten Sätzen nicht nur ihr
Lokal, sondern auch sie selbst beschreibt. 
Knaurs kleiner Weltatlas im Kleinformat
Der kleine Weltatlas stopft geografische Wissenslücken auf einen
Blick und ist wegen seines Westentaschenformats ein idealer
Mitnahme- und Geschenkartikel. Er passt sehr gut ins Reise-
Handgepäck und vertreibt Langeweile in Fahrzeugen auf Reisen.
Im Zeichen des Krieges: 
Der Erste Weltkrieg und Ravensburg 1914 – 1918
Die Jahre von 1914 bis 1918 brachten zahlreiche Veränderun-
gen für die Einwohner der Stadt. Der Mangel an allem, was zum
Leben benötigt wurde, sowie die vielen Verluste prägten das Pri-
vatleben der Menschen und das öffentliche Geschehen in
Ravensburg. 

Aktuelle Kinder- und Jugendliteratur
Keine Sorge vor schlechtem Osterwetter: Mit fantastischen
neuen Bilderbüchern können die Kleinen und Kleinsten
wunderbar beschäftigt werden. So bieten wir gerade in die-
sem Monat speziell für das erste Lesealter eine umfangrei-
che Auswahl an neuen Bilder- und Lesebüchern, z.B.  

… Elfen und kleine Hexen
…
Die kleine Elfe wünscht
sich was; Daniela Drescher
Der Maulwurf wünscht sich
nichts sehnlicher, als fliegen
zu können.
Wie gut, dass er der kleinen
Elfe von seinem Wunsch
erzählt. Denn wozu hätte

man Freunde, wenn sie einem nicht helfen wollten? 
Die kleine Hexe hat Geburtstag; Lieve Baeten
Lisbet, die kleine Hexe, hat Geburtstag. Mit einer richtig schönen
Geburtstagstorte möchte sie feiern. Lisbet besorgt sich dafür
eine Torte in Hexendorf. Als sie zurückkommt, ist ihre Katze ver-
schwunden. Ohne Katze kann sie aber unmöglich feiern. 
Frida, die kleine Waldhexe: Drei spannende Abenteuer; Jut-
ta Langreuter
Hexenspruch und Echsenspeck, schwuppdiwupp, der Neid ist
weg! Die kleine Waldhexe Frida übt für den Hexenwettbewerb,
und jeder Spruch geht schief!

… Tiere, Natur und ihre Botschaften …
Tigsto und die Helden des
Gartens 
von Birgit Stocker, 2014
Die kleine Hummel Bom-
mel: Du bist du  
von Britta Sabbag
Eine Bilderbuchgeschichte
mit der zeitlosen Botschaft:
Sei du selbst, glaub an dich
und du kannst alles schaffen!
Das Lied „Du bist du“ zum
Download von MAITE KELLY.

Ein Huhn, ein Ei und viel Geschrei von Mario Giordano, 2000
Lulus allererstes, schönstes Ei ist eines Nachts einfach ver-
schwunden - es kann nur gestohlen worden sein! War es Van-
essa, die eitle Ziege, die ihren Bart so gerne mit Eigelb pflegen
würde oder Tamara, die Katze, die mit Eiern gerne spielen
möchte… 
Oma Henni erzählt: vom Krokodil, das Angst vorm Wasser
hatte von Christine Beigel; 2015
Jeden Abend, wenn die Küken sich ins Nest kuscheln, erzählt
Oma Henni ihnen eine Gutenachtgeschichte. Heute ist es die
vom Krokodil mit seiner schrecklichen Angst.
Das Apfelmäuschen von Mathilde Reich, Neuauflage 2010
Die Geschichte vom neugierigen Apfelmäuschen bezaubert seit
mehr als dreißig Jahren Groß und Klein. Ein Klassiker im Foto-
bilderbuch!
Mama Muh geht schwimmen von Jujja Wieslander; 2014
Wenn Mama Muh etwas möchte, dann tut sie es einfach. Und
wenn die Krähe behauptet, dass Kühe nicht schwimmen kön-
nen, dann ist das für sie erst recht Ansporn. 
Paddington wird Gärtner von Michael Bond, 2015

Paddington freut
sich sehr, dass die
Browns einen so
schönen Garten
haben, in dem er
sogar sein eigenes
kleines Beet pflegen
darf. Doch Gärtner
zu sein ist gar nicht
so leicht, wie er
dachte. 
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Kasimir lässt Frippe machen von Lars Klinting, 2000
Kasimir, Inhaber einer erfolgreichen Do-it-yourself-Werkstatt,
braucht dringend 
ein paar Tage Erholung. Wie gut, dass sein kleiner Freund Frip-
pe für ihn einspringen kann. Aber das ist gar nicht so einfach,
denn Frippe verändert die Werkstatt.

… Neuerwerbungen
zur sehr beliebten
tiptoi-Reihe von
Ravensburger …

… Und: die ultimative Begleitung zur erfolgreichen Fern-
sehserie: absolutes Muss für Star Wars (Rebels)Fans …
LEGO® Star Wars(TM)(TM) Die Jedi-Ritter kehren zurück 
von Emma Grange
Spannende LEGO® Star Wars™-Geschichten für Erstleser!
Darth Vader und der Imperator herrschen über die LEGO© Star
Wars™ Galaxis! Können Luke Skywalker, Han Solo und Prin-
zessin Leia sie stoppen? In drei fesselnden LEGO® Star Wars™
Geschichten erleben Leseanfänger alle Abenteuer mit.

Star Wars Rebels(TM):
Die Geschichte der
Rebellen
Die Saga geht weiter: Die
neue Animationsserie
Star Wars Rebels erzählt
die spannende Geschich-
te der Rebellen. Die
Ereignisse sind in der
Star Wars Chronologie

zwischen Episode III und IV angesiedelt. Neue Helden und
Schurken treten auf und man wird auch auf einige alte Bekann-
te aus der Star Wars™ Saga treffen.  
STAR WARS Rebels: Ezras Tagebuch
Ezra Bridger führt das tollste Leben überhaupt: Er ist mit einer
Gruppe von Rebellen im Äußeren Rand unterwegs und mache
dem Imperium das Leben schwer. Außerdem lernt er, ein Jedi zu
sein. 

Weitere aktuelle Jugendbuchthemen
Zuhause kann überall sein, Irena Kobald und Freya Black-
wood, 2015
Das kleine Mädchen Wildfang musste vor dem Krieg in ein frem-
des Land fliehen. Alles dort scheint kalt, abweisend und vor
allem fremd: die Menschen, die Sprache, das Essen und sogar
der Wind. Wildfang möchte sich am liebsten nur noch in ihre
geliebte Decke wickeln, die gewebt ist aus Erinnerungen und
Gedanken an zuhause.
Selection von Kiera Cass; 
Landshuter Jugendbuchpreis 2014
35 perfekte Mädchen – und eine von ihnen wird erwählt. Sie wird
Prinz Maxon, den Thronfolger des Staates Illeá, heiraten. Für die
hübsche America Singer ist das die Chance, aus einer niedrigen
Kaste in die oberste Schicht der Gesellschaft aufzusteigen und
damit ihre Familie aus der Armut zu befreien.
Als mein Vater ein Busch wurde und ich meinen Namen ver-
lor von Joke van Leeuwen, 2012
Das Buch ist wirklich etwas Besonderes, denn es schildert
den Krieg und die betroffenen Zivilpersonen aus der Sicht
eines Kindes: Bevor Todas Vater ein Busch wurde, war er Fein-
bäcker. Dann musste er in den Krieg ziehen. Sie sieht, dass
Papa kämpfen soll und sich am besten versteckt.

Ihr Büchereiteam freut sich auf Ihren Besuch.

Pfarrer Michael Stork: Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15 | 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Gemeindereferent Elmar Kuhn Telefon: 0751 6528373
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
Elmar.Kuhn@drs.de

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 07520 2145
Pfarrweg 15, 88285 Bodnegg Fax 07520 1433
StUlrichundMagnus.Bodnegg@drs.de

Montag und Freitag 8.30 - 10.30 Uhr
Mittwoch 17.00 - 18.30 Uhr

Kath. Kirchenpflege / Werner Senser Telefon: 07520 924894
werner.senser@t-online.de Fax 07520 924895

Spendenkonto für Kirche:
Kath. Kirchenpflege Bodnegg
IBAN: DE05 6506 2577 0052 1800 00 bei der Raiffeisenbank Ravensburg
BIC: GENODES1RRV

Pfarramt / Frau Ingrid Pichotta Telefon: 0751 62766
Kirchweg 19 | 88287 Grünkraut Fax 0751 6528374
StGallusundNikolaus.Gruenkraut@drs.de
Dienstag 8.30 - 10.30 Uhr
Donnerstag 14.30 - 16.30 Uhr

Pfarramt / Frau Anita Friedrich Telefon: 07529 854
Rathausstraße 12, 88281 Schlier Fax 07529 912888
StMartin.Schlier@drs.de    
Montag und Donnerstag 9.00 - 11.00 Uhr
Mittwoch 8.00 -  9.30 Uhr
Donnerstagnachmittag 14.00 - 15.30 Uhr
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Kirchliche Nachrichten



Dienst der Blumenschmückerinnen
(Pfarrkirche) 
Montag, 30. März 2015
Frau Spieler, Tel. 0751-95861151
Frau Börner, 9667172
Montag, 6. April 2015
Frau Fricker, Tel. 1390
Frau Bröhm, Tel. 1549 

Geldspenden für Blumenschmuck in unserer Pfarrkirche neh-
men wir jederzeit gerne entgegen, im Opferstock „Blumenkasse“
am Marienaltar. Vergelt’s Gott!

Probetermine unserer Chöre:
Scholaprobe am Montag in G 9 
(Grundschule) um 20:00 Uhr 
Kirchenchorprobe am Donnerstag, in G 9
(Grundschule) um 20:00 Uhr  

In allen Chören sind neue Mitglieder herzlich willkommen!

Kinderkreuzweg am Karfreitag
Im Schauen, hören und tun, betrachten wir den Weg Jesu zum
Kreuz und singen und beten gemeinsam. 
Dazu laden wir alle Kindergarten- und Schulkinder herzlich ein:
um 10.00 Uhr in der Kirche am Karfreitag. 
Das Kindergottesdienstteam

Palmsonntagskollekte 
am 29. März 2015
Hilfe leisten – Hoffnung spen-
den. Unser Einsatz für die
Christen im Heiligen Land
Die Kollekte deutscher Pfarr-
gemeinden am Palmsonntag

ist für die Christen im Heiligen Land bestimmt. Sie unterstützt den
Deutschen Verein vom Heiligen Lande und die Franziskaner im Hei-
ligen Land. Die Kollekte ist ein Zeichen der Verbundenheit der deut-
schen Katholiken mit den bedrängten Christen im Nahen Osten.

Vertraue, glaube, wage den Aufbruch - Osterkollekte 2015
für die Bischof-Moser-Stiftung
Dank Ihrer Unterstützung fördern wir verborgene Talente und
phantasievolle Ideen in der Seelsorge. 
www.bischof-moser-stiftung.de; E-Mail: bms@bo.drs.de, Spen-
denkonto: Bischof-Moser-Stiftung, , BW Bank, IBAN DE90 6005
0101 0001 1155 85, BIC: SOLADEST, 
Verwendungszweck: Osterkollekte

Die Katholische Erwachsenenbildung 
Kreis Ravensburg e.V. lädt ein:
Jodoks Kirchenkino zeigt: “Troubled water”

Zu Beginn der Karwoche ein Film über Schuld, Liebe, Vergel-
tung und Vergebung
Dienstag, 31.03.2015, 19.30 Uhr
St. Jodokskirche, Eisenbahnstraße
Auf Frauenspuren - in Hohenems und Hittisau. Busfahrt
Besuch des Jüdischen Museums und der Ausstellung „Frauenal-
pinismus“
Dienstag, 05.05.2015, 
Abfahrt: 8 Uhr, Ravensburg, Parkplatz Oberschwabenhalle
Leitung: Monika Endler, Vorstand keb
Zu zweit in einem Boot
Wochenende für Paare mit Kanutour
Freitag, 01.09.2015, 18 Uhr, bis Sonntag, 13.09.2015, 13 Uhr
Kloster Untermarchtal, Bildungshaus
Leitung: Christine Besenfelder, Tilman Kugler
Anmeldung bis 01.07.2015
Katholische Erwachsenenbildung, Allmandstraße 10, 88212 Ravens-
burg, Telefon 0751 36161-30, Fax 36161-50, E-Mail: info@keb-rv.de;
www.keb-rv.de, Telefon 0751 36161-30, Fax 36161-50 

Jugendchor Grünkraut
Für unseren noch kleinen Jugendchor
suchen wir ab sofort eine neue Chorleitung
auf Honorarbasis.
Aufgabe des Chores ist die musikalische
Mitgestaltung von Gottesdiensten und hin
und wieder kleinere Auftritte bei sonstigen

Veranstaltungen oder Projekten. Zurzeit setzt sich der Chor aus
Mädchen der Klassen 5 - 9 zusammen. Wir streben einen wei-
teren Aufbau des Chores, evtl. auch mit den Gemeinden der
Seelsorgeeinheit, an.  Gerne geben wir auch Nachwuchsmusi-
ker/innen sowie Schülern und Studenten, gerne auch Chorlei-
ter/innen in Ausbildung, eine Chance. Voraussetzung ist eine
Begeisterung am Singen, die ansteckend wirkt. 
Getreu dem Motto: Hast du mittwochs noch nichts vor -  dann
sing doch mit im Jugendchor ☺ finden die Proben bisher mitt-
wochs um 18.30 Uhr statt, doch für Veränderungen in jeder Hin-
sicht sind wir offen. 
Katholische Kirchengemeinde St. Gallus u. Nikolaus, Grünkraut
Weitere Infos bei Elmar Kuhn, Gemeindereferent, Tel.
0751/6528373 oder elmar.kuhn@drs.de
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Freitag, 27. März 2015
7.45 Uhr Schülergottesdienst

19.00 Uhr Eucharistiefeier
Jamie-Ann Baiz, Emilia Mayer, Leonie Glauner, Julian Nester,
Luis Pfender, Timothy Kramer

Sonntag, 29. März 2015
9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier, Palmweihe u. Prozession
Judith Madlener, David Madlener, Christoph Buchmann,
Marius Buchmann, Dominik Buchmann, Irena Toschka
Alle Minis!

Dienstag, 31. Mai 2015
17.00 Uhr Miniprobe

Samstag, 4. April 2015, 
21.00 Uhr Osternachtfeier
Einteilung in Miniprobe

Ostermontag, 6. April 2015
9.30 Uhr Wort-Gottes-Feier
Einteilung in der Miniprobe

Liebe Minis,
am Dienstag, 31. März, wird um 16. 45 Uhr
die Miniprobe für Ostern stattfinden.
Wir hoffen auf euer zahlreiches Kommen!
Außerdem laufen bei uns Oberminis gerade ein
paar Planungen für eine eventuelle Minihütte im Sommer.
Vorab müssten wir aber erst einmal wissen, wer Lust und
Laune hätte. Interessierte sollten sich bitte die nächsten Tage
bei uns Oberminis melden, damit wir besser planen können.
Wir würden uns sehr freuen, wenn eine Minihütte zustande
kommen würde.
Eure Oberminis



Seite 14 Freitag, den 27. März 2015 Bodnegger Mitteilungen
G

o
tt

es
d

ie
n

st
o

rd
n

u
n

g
 v

o
m

 2
8.

 M
är

z 
- 

6.
 A

p
ri

l

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

––
––

––
––

––
Sa

m
st

ag
, 2

8.
 M

är
z

17
.0

0 
U

hr
R

os
en

kr
an

z
18

.0
0 

U
hr

Pa
lm

w
ei

he
, P

ro
ze

ss
io

n,
 

G
un

tra
m

Eu
ch

ar
is

tie
fe

ie
r, 

m
itg

e-
st

al
te

t v
om

 K
irc

he
nc

ho
r 

Ve
ra

bs
ch

ie
du

ng
 d

er
 

au
ss

ch
ei

de
nd

en
 K

G
R

, 
O

st
er

ke
rz

en
ve

rk
au

f 
de

r K
AB

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

––
––

––
––

––
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
––

––
––

––
––

––
––

––
So

nn
ta

g,
 2

9.
 M

är
z

9.
30

 U
hr

Pa
lm

w
ei

he
, P

al
m

pr
oz

es
si

on
8.

45
 U

hr
Pa

lm
w

ei
he

 b
ei

m
 P

fa
rr

st
ad

el
,

10
.3

0 
U

hr
Pa

lm
w

ei
he

, P
al

m
pr

oz
es

-
Pa

lm
so

nn
ta

g
W

or
t-G

ot
te

s-
Fe

ie
r

Pa
lm

pr
oz

es
si

on
 z

ur
 K

irc
he

si
on

, E
uc

ha
ris

tie
fe

ie
r, 

L1
: J

es
 5

0,
4-

7
16

.0
0 

U
hr

R
os

en
kr

an
z 

O
be

rw
ag

en
ba

ch
Eu

ch
ar

is
tie

fe
ie

r
m

itg
es

ta
lte

t v
om

 
L2

: P
hi

l 2
,6

-1
1

St
. T

he
re

si
a 

R
os

en
ha

rz
:

Ve
ra

bs
ch

ie
du

ng
 d

er
 a

us
sc

he
i-

Ki
rc

he
nc

ho
r

Pa
ss

io
n:

 M
k 

14
,1

-1
5,

47
 (M

k 
15

,1
-3

9)
10

.0
0 

U
hr

M
es

sf
ei

er
m

it 
Pa

lm
w

ei
he

de
nd

en
 K

irc
he

ng
em

ei
nd

er
ät

e
an

sc
hl

. O
st

er
ke

rz
en

ve
rk

au
f

H
el

m
ut

un
d 

Pa
lm

pr
oz

es
si

on
K

in
de

rg
ot

te
sd

ie
ns

t i
m

 K
in

de
r-

de
r K

AB
K

ol
le

kt
e:

 fü
r d

as
 H

l. 
La

nd
ga

rt
en

 S
t. 

N
ik

ol
au

s 
- B

eg
in

n 
am

 
Be

gi
nn

 d
er

 S
om

m
er

ze
it

Pf
ar

rs
ta

de
l m

it 
Se

gn
un

g 
de

r P
al

m
en

19
.0

0 
U

hr
ök

um
en

is
ch

es
 A

be
nd

ge
be

t
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
––

––
––

––
––

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

––
––

––
––

––
––

––
––

M
on

ta
g,

 3
0.

 M
är

z
19

.0
0 

U
hr

R
os

en
kr

an
z 

in
 d

er
 P

fa
rrk

irc
he

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

––
––

––
––

––
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
––

––
––

––
––

––
––

––
D

ie
ns

ta
g,

 3
1.

 M
är

z
17

.0
0 

U
hr

M
in

ip
ro

be
10

.0
0 

U
hr

M
in

ip
ro

be
St

. T
he

re
si

a 
R

os
en

ha
rz

:
19

.0
0 

U
hr

K
re

uz
w

eg
an

da
ch

t
18

.3
0 

U
hr

ev
an

ge
lis

ch
er

 G
ot

te
sd

ie
ns

t
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
––

––
––

––
––

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

––
––

––
––

––
––

––
––

M
itt

w
oc

h,
 1

. A
pr

il
19

.0
0 

U
hr

R
os

en
kr

an
z

18
.0

0 
U

hr
M

in
ip

ro
be

17
.0

0 
U

hr
M

in
ip

ro
be

19
.0

0 
U

hr
Eu

ch
ar

is
tie

fe
ie

r
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
––

––
––

––
––

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

––
––

––
––

––
––

––
––

D
on

ne
rs

ta
g,

 2
. A

pr
il

St
. T

he
re

si
a 

R
os

en
ha

rz
:

19
.0

0 
U

hr
A

be
nd

m
ah

lm
es

se
 m

it 
Fu

ß-
G

rü
nd

on
ne

rs
ta

g
18

.3
0 

U
hr

M
es

sf
ei

er
 z

um
 le

tz
te

n
w

as
ch

un
g

L1
: E

x 
12

,1
-8

.1
1-

14
A

be
nd

m
ah

l
L2

: 1
 K

or
 1

1,
23

-2
5,

 E
v:

 J
oh

 1
3,

1-
15

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

––
––

––
––

––
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
––

––
––

––
––

––
––

––
Fr

ei
ta

g,
 3

. A
pr

il
10

.0
0 

U
hr

K
in

de
rk

re
uz

w
eg

10
.0

0 
U

hr
K

in
de

rk
re

uz
w

eg
 im

 F
re

ie
n

10
.0

0 
U

hr
K

re
uz

w
eg

an
da

ch
t

10
.0

0 
U

hr
K

in
de

rk
re

uz
w

eg
K

ar
fr

ei
ta

g
St

. T
he

re
si

a 
R

os
en

ha
rz

:
Tr

ef
fp

un
kt

: v
or

 d
em

 k
at

ho
lis

ch
en

 
15

.0
0 

U
hr

Fe
ie

r v
om

 L
ei

de
n 

un
d

15
.0

0 
U

hr
Fe

ie
r v

om
 L

ei
de

n 
un

d 
Fa

st
- u

nd
 A

bs
tin

en
zt

ag
10

.0
0 

U
hr

Kr
eu

zw
eg

an
da

ch
t

G
em

ei
nd

eh
au

s
St

er
be

n 
C

hr
is

ti,
 m

itg
e-

 
St

er
be

n 
C

hr
is

ti,
 m

itg
e-

L1
: J

es
 5

2,
13

-5
3,

12
15

.0
0 

U
hr

Ka
rfr

ei
ta

gs
lit

ur
gi

e
15

.0
0 

U
hr

Fe
ie

r v
om

 L
ei

de
n 

un
d 

st
al

te
t v

om
 K

irc
he

nc
ho

r:
st

al
te

t v
om

 K
irc

he
nc

ho
r

L2
: H

eb
r 4

,1
4-

16
; 5

,7
-9

St
er

be
n 

C
hr

is
ti

„S
ch

au
 h

in
 n

ac
h 

G
ol

ga
th

a
Pa

ss
io

n:
 J

oh
 1

8,
1-

19
,4

2
(F

r. 
Si

lc
he

r)“
 

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

––
––

––
––

––
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
––

––
––

––
––

––
––

––
Sa

m
st

ag
, 4

. A
pr

il
9.

00
 U

hr
Ka

rm
et

te
19

.0
0 

U
hr

R
os

en
kr

an
z

K
ar

sa
m

st
ag

, T
ag

 d
er

 G
ra

be
sr

uh
e

21
.0

0 
U

hr
O

st
er

na
ch

ts
fe

ie
r m

it 
Ta

uf
e:

 
de

s 
H

er
rn

Is
ab

el
la

 A
nn

a-
M

ar
ia

 H
ey

er
- S

eg
ne

n 
de

r O
st

er
sp

ei
se

n 
-

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
—

––
––

––
––

––
—

—
—

—
—

—
—

—
—

—
––

––
––

––
––

––
––

––

Se
el

so
rg

ee
in

he
it

VO
R

A
LL

G
Ä

U
B

od
ne

gg
St

 U
lri

ch
 u

B
od

ne
gg

St
. U

lri
ch

 u
nd

 M
ag

nu
s

G
rü

nk
ra

St
 G

al
lu

s
G

rü
nk

ra
ut

St
. G

al
lu

s 
un

d 
N

ik
ol

au
s

Sc
hl

ie
r 

St
. M

ar
ti n

Sc
hl

ie
r

St
. M

ar
tin

U
nt

er
an

M
ar

iä
 H

i
U

nt
er

an
ke

nr
eu

te
M

ar
iä

 H
im

m
el

fa
hr

t



Sommerwoche für Familien vom 01. – 08. August 2015
Feuer, Wasser, Luft und Erde
Die Ferienwoche im Kloster Schöntal lädt Familien zur Erholung
ein. Ruhe und Klosteratmosphäre zu genießen, an gemeinsa-
men Unternehmungen teilzunehmen und so Gemeinschaft,
Natur und Spiritualität zu erleben, über Gott und die Welt zu
reden und kreativ zu sein.
Die Angebote zu den vier Elementen Feuer, Wasser, Luft und
Erde lassen genügend Freiraum für die eigenen Bedürfnisse,
zusammen mit den Kindern oder auch einmal nur für sich selbst.
Kinder und Jugendliche (0-16 Jahren) können spannende Erleb-
nisse in altersgetrennten Gruppen sammeln. Familien, bei
denen nur ein Elternteil mitkommen kann oder Alleinerziehende
sind selbstverständlich herzlich willkommen.
Zuschüsse auf Anfrage.
Samstag bis Sonntag
Anne und Elmar Kuhn, Gemeindereferenten
Andrea Werz, Referentin der Landpastoral, und Kinderbe-
treuerteam 
Kurs-Nr. 15100
Infos, Kosten und Anmeldung: Kath. Erwachsenenbildung
Hohenlohekreis e.V. Klosterhof 6, 74214 Schöntal, Tel.
07943/894 335, E-Mail: keb-hohenlohe@kloster-schoental.de
Internet: www.keb-hohenlohe.de

Evangelische Kirchengemeinde
Atzenweiler

Freitag, 27. März
8.00 Uhr Schülergottesdienst

Grundschule Waldburg
Pfarrer Bürkle

Sonntag, 29. März - Palmsonntag
Wochenspruch:
Des Menschen Sohn muss erhöht werden, auf dass alle, die an
ihn glauben, das ewige Leben haben.
Joh 3, 14b.15 

Ab 9.00 Uhr, vor dem Gottesdienst findet ein Familien-Früh-
stück für die ganze Gemeinde im Gemeindesaal statt. 
Das Kindergottesdienst-Team und die Konfirmandengruppe
helfen bei der Vorbereitung. 
Jeder Besucher wird herzlich gebeten, einen Beitrag in
Form von Brot, Marmelade, Früchte etc. beizutragen, bzw. das,
was er selber gerne frühstücken möchte um dann gemeinsam
das Frühstück in seiner Vielfältigkeit genießen zu können.
Kaffee, Tee und Getränke werden bereitgestellt.

10.15 Uhr Gottesdienst 
Pfarrer Bürkle
und Kinderkirche
Das Opfer ist für die Arbeit 
der eigenen Gemeinde bestimmt.

Dienstag, 31. März
18.30 Uhr Gottesdienst in Rosenharz; Pfarrer Bürkle
Mittwoch, 1. April

Kein Konfirmandenunterricht
Keine Probe des Ökumenischen Chores

Donnerstag, 2. April - Gründonnerstag
Tagesspruch:
Er hat sein Gedächtnis gestiftet seiner Wunder, der gnädige und
barmherzige Herr.
Psalm 111,4
18.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahlsfeier,

mit Traubensaft. Pfarrer Bürkle 
Das Opfer ist für die eigene Gemeinde bestimmt.

Freitag, 3. April - Karfreitag
Tagesspruch:
Also hat Gott die Welt geliebt, dass er seinen eingeborenen
Sohn gab, auf dass alle, die an ihn glauben, nicht verloren wer-
den, sondern das ewige Leben haben.
Johannes 3,16
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10.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahlsfeier, mit Wein,
Mit Begleitung des Ökumenischen Chores
Pfarrer Brennecke
Das Opfer ist für die Aktion „Hoffnung für Osteuropa“
bestimmt. 
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Ökumenische
Angebote

Ökumenischer Chor
Proben mittwochs, 20.00 – 22.00  Uhr

nach den Osterferien  wieder zur
„Sommerzeit“  im Pfarrstadel Grün-

kraut unter der Leitung von Lib Briscoe
Neue Mitsänger und Interessierte

sind jederzeit herzlich willkommen!

Vereinsnachrichten

. . . Has, Has, Osterhas . . .
Ostermarkt 
im Laden 
Kreuz & Quer
Am 27.03.2015 laden
wir Sie herzlich ein,
denn wir haben noch
schöne Osterdekora-
tion für Sie!

Der Laden der St. Gallus Hilfe im FuB Haus Rosenharz im 
2. OG hat von 10:00 Uhr bis 17:00 Uhr geöffnet!

Allgemeine Öffnungszeiten:
Dienstag10:00 Uhr – 11:30 Uhr
Freitag 13:30 Uhr – 17:00 Uhr

Kontaktdaten für weitere Infos:
Karin Schmid, Tel. 07520 / 929 2773
E-Mail: fub.tagesstaette@st.gallus-hilfe.de

Brennholz 
Im Rahmen eines Arbeitsprojek-
tes für Menschen mit Behinde-
rung wurde regional geschla-
genes Holz zu Brennholz und
Spechtele (Anfeuerholz) weiter-
verarbeitet. 

Buche 33 cm/Trocken, Obstbaumholz 33 cm/Frisch. Andere
Sorten auf Nachfrage. Rufen Sie uns gerne an, oder schauen
Sie bei uns in Bodnegg-Rosenharz vorbei. Herzlich willkommen. 

Allgemeine Öffnungszeiten: 
Montag -Freitag von 8.00 Uhr—16.30 Uhr 

Kontaktdaten für weitere Infos: 
Markus Wächter, 07520-9292797 oder 0172-8249645
E-Mail: markus.waechter@st.gallus-hilfe.de

Jagdgenossenschaft Bodnegg
Wir laden ein zu unserer

Generalversammlung
am Dienstag, den 31. März 2015, im Gasthaus Nußbaumer in
Bodnegg, Beginn 20 Uhr.
Tagesordnung:
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit
2. Geschäfts- und Kassenbericht
3. Prüfungsbericht und Entlastung
4. Verwendung des Reinertrages
5. Sonstiges
Anschließend präsentiert Heinz Noppel die „Forstwirtschaft im
Westen von Kanada“
Anträge zur Versammlung sind bis zum 27. März 2015 schrift-
lich bei Thomas Kleiner (Vorstand) einzureichen. Vertretung
durch ein anderes Mitglied ist mit schriftlicher Vollmacht mög-
lich. Das Flächenverzeichnis ist bis 30. März 2015 beim Vor-
stand (Tel. 2159) zur Einsichtnahme ausgelegt. Es wird gebe-
ten, Flächenänderungen beim Vorstand zu melden (Hofüber-
gabe, Kauf, Verkauf).
Zu dieser Veranstaltung laden wir alle Mitglieder sowie unse-
re Jäger (Pächter und Begehungsberechtigte) herzlich ein.
Vorstand und Ausschuss
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Musikkapelle
Bodnegg
Einladung zum traditio-
nellen Osterkonzert

Wir laden Sie herzlich zu unserem diesjährigen Oster-
konzert, am 05.04.2015 um 20.00 Uhr, in die Festhal-
le Bodnegg ein. Eintritt 7,- €
Das Konzert wird von der Jugendkapelle Bodnegg-
Grünkraut, unter der Leitung von Martina Flock, eröffnet.
Unser neuer Dirigent Nicolas Köb hat sich viele
Gedanken rund um das Konzert gemacht. Mit den
Konzertstücken werden wir die Tage von Palmsonntag
bis Ostersonntag widerspiegeln. Lassen Sie sich über-
raschen, mit welchen Melodien man diese Tage in Ver-
bindung bringen kann. 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen, 
Ihre Musikkapelle Bodnegg.

CDU Bodnegg
Einladung
Quo vadis, Europa?

Referent: Fred Endres, Bürgermeister a.D., Buchautor, Hoch-
schuldozent  
Wann? Freitag, 27. März 2015, 19.30 Uhr
Wo? Gasthaus Nußbaumer
Wohin geht Europa? Diese Frage stellt sich gerade sehr aktuell,
auch angesichts der Entwicklung in und mit Griechenland. Die
Einheit von 28 europäischen Nationen gestaltet sich weit schwie-
riger als erwartet. Was sind die Kriterien für eine nachhaltige
Europapolitik, die auf Zusammenhalt statt auf Egoismus basiert? 
Weitere Schwerpunkte des Themas sind u.a.:
- Europa ist eine Wertegemeinschaft und kein Selbstbedie-

nungsladen
- Jugendarbeitslosigkeit: Wo bleibt die Betroffenheit der EU?
- Europa: Eine Milchkuh für finanzschwache Süd- und Ost -

europäer trotz Korruption
- Moralische Entrüstung ist kein Ersatz für selbstkritische

Analyse westlicher Russlandpolitik
- Die Lebenskraft eines Zeitalters liegt nicht in ihrer Ernte,

sondern in ihrer Aussaat.
Interessierte Gäste sind ebenfalls herzlich willkommen.
Eugen Abler, Vorsitzender 



Hauptversammlung
Am Freitag, 24.04.2015, findet um 20.00 Uhr im Jugendsport-
heim in Bodnegg die ordentliche Hauptversammlung des TSV
Bodnegg statt.
Hierzu sind alle aktiven und passiven Vereinsmitglieder herzlich
eingeladen.
Tagesordnung:

1. Bericht des Vorsitzenden
2. Berichte der Abteilungsleiter
3. Bericht des Kassier
4. Bericht der Kassenprüfer
5. Entlastung des Vorstands und der Kassenprüfer
6. Satzungsänderung
7. Neufassung der Ehrenordnung
8. Neuwahlen
9. Ehrungen

10. Anträge und Verschiedenes
Anträge zur Tagesordnung sind bis spätestens zwei Wochen vor
der Hauptversammlung beim 1. Vorsitzenden einzureichen.
Walter Fuchs, 1. Vorsitzender

Abteilung Fußball
Schwerer Rückschlag für die
Bodnegger Fußballmannschaft 
Nach der langen Winterpause mus-
ste die Bodnegger Fußballmann-
schaft beim Tabellenletzten Michel-

winnaden antreten. Auf einem miserablen, holprigen und aufge-
weichten Sportplatz taten sich von Beginn an beide Mannschaf-
ten sehr schwer. Es entwickelte sich, den Platzverhältnissen ent-
sprechend ein spielerisch sehr mäßiges Fußballspiel, das v.a.
von der Spannung lebte. Michelwinnaden spielt in der Abwehr
kompromisslos und versuchte v.a. über lange Bälle nach vorne
Akzente zu setzen. Die Bodnegger Mannschaft, spielerisch nach
vorne eigentlich besser, kam lange Zeit überhaupt nicht ins
Spiel. Dazu kamen Unsicherheiten in der Verteidigung, insbe-
sondere Innerverteidigung und defensives Mittelfeld leisteten
sich immer wieder haarsträubende Fehler , die dem Gegner eini-
ge größere Chancen ermöglichten. Überraschend dann doch in
der 36. Min das 1:0 für Bodnegg nach einem sehenswerten
Sololauf von N. Kohr nahezu durch die gesamte Michelwinna-
dener Abwehr. Wer nun gedacht hatte dieses Tor würde den
Bodnegger Sicherheit geben sah sich leider getäuscht. Nach
einer Kette von schwerwiegenden Abwehrfehlern gelang den
Platzherren noch in der 38. Min der Ausgleich. Noch schlimmer
als der Ball statt einer kompromissloser Klärung einfach vertän-
delt wurde. Der Schiedsrichter, der vorher schon bei kleineren
strittigen Entscheidungen eher parteiisch zu den Platzherren
tendierte, gab nach dem darauffolgenden Gerangel nicht nur
Elfmeter sondern auch noch eine Rote Karte gegen Bodnegg.
Eine insgesamt doch sehr harte Entscheidung. Der Strafstoß
wurde allerdings von M. Steinhauser glänzend pariert. 
Nach der Pause wogte das Spiel hin und her. Die dezimierte
Bodnegger Mannschaft hielt an sich gut mit und bot kämpferisch
eine starke Leistung. Beide Mannschaften hatten dabei einige gute
Chancen, das Spiel für sich zu entscheiden, bevor 3 min vor
Schluss dann das spielentscheidende 2:1 für die Platzherren fiel.
Begünstigt wurde er zwar durch ein schwaches Defensiverhalten
der Bodnegger Hintermannschaft, aber erzielt wurde der Treffer
aus einer klaren Abseitsposition heraus. Auch wenn der „Unpartei-
ische“ das Spiel damit letztendlich entschied müssen die Bodneg-
ger sich nun an die eigene Nase fassen, auf ihrer kämpferischen
Leistung aufbauen und v.a. ihre eklatanten Schwächen in der Ver-
teidigung abstellen, wollen sie das eigentlich beruhigende Polster
auf den Abstieg aus dem Vorjahr nicht leichtfertig verspielen.
Mannschaftsaufstellung: M. Steinhauser – S. Hack (M. Igel), 
T. Kohr, M. Schmidt, O. Kohr – D. Dietenberger, (N. Wangseng-
klang, Chr. Kohr) N. Hack, J. Häfele – N. Kohr (T) 

Spiel der Reserve-Mannschaften: 
Michelwinnaden II – Bodnegg II 2:3 
Tore : B. Gessler (2), P. Schuler 

Vorschau: 
Am Sonntag empfängt der TSV den aktuellen Tabellenzweiten
aus Bergatreute, der ideale Gegner für eine Rehabilitation des
enttäuschenden Auftrittes in Michelwinnaden. Das Team möge
sich dabei an den starken Auftritt in der Vorrunde erinnern, wo
man dem hohen Favorit lange am Rande einer Niederlage hatte. 

Abteilung Tischtennis
Ergebnisse:
TSV Herren II – TV Langenargen III 9:0
TSV Mädchen – SV Deuchelried II 1:6
SF Urlau II – TSV Herren 6:9
Auch im letzten Saisonspiel mussten die
Mädchen erkennen, dass die Bezirksklasse
für das Team doch noch etwas zu hoch ist.
Nur Jamie-Ann Baiz und Myriam Wissussek
konnten im Doppel gegen die zweite Mann-
schaft aus Deuchelried punkten. Deuchelried
zählt neben Aulendorf und Kißlegg im Tisch-

tennisbezirk zu den Hochburgen des Mädchensports. Alle drei
Vereine haben jeweils drei Mädchenteams. 
Nichts anbrennen ließ die zweite Herrenmannschaft im Heim-
spiel gegen Langenargen III. Die Gäste hatten nicht den Hauch
einer Chance, obwohl sie das Hinspiel in Langenargen mit 9:6
gewonnen hatten. Einen wichtigen Sieg feierte auch das erste
Herrenteam, dass in Urlau fast in Bestbesetzung antreten konn-
te. Zwei gewonnene Doppel und die Überlegenheit im mittleren
Paarkreuz durch Berthold Sorg und Dieter Schoor waren der
Grundstein zum Erfolg. Je ein Spiel gewannen Steffen Spieler
und Nicolai Hack. „Ersatzfrau“ Sandra Sorg blieb vorbehalten
den  Punkt zum 9:6 Sieg zu holen. Nach Ostern wird sich dann
am 10. und 11. April in zwei Heimspielen entscheiden, ob das
Team Vizemeister wird oder zumindest den Relegationsplatz in
der Kreisklasse A Allgäu belegen kann. 

Die nächsten Spiele:
Freitag 27. März 19.30 Uhr:
TSV Herren II – SC Markdorf
Samstag 28. März:
11.00 Uhr SVW Weingarten II - TSV Jungen
Aller Abstiegssorgen ledig, wird die zweite Herrenmannschaft
versuchen, ihren Vorrundensieg gegen Markdorf zu wiederho-
len. Das wird aber nicht leicht sein, falls die Gäste in Bestbeset-
zung nach Bodnegg kommen. 
Mit einem Sieg im letzten Spiel könnten die Jungen zum besten
Team der Rückrunde in der Kreisliga werden und hätten sogar
noch eine theoretische Möglichkeit auf die Vizemeisterschaft.
Nach der Vorrunde war der Bodnegger Nachwuchs noch auf
einem Abstiegsplatz gelegen.

Neuer TSV-Kurs in Bodnegg - Zumba Kids®
Zumba Kids® ist ein spezielles Bewegungskonzept für Kinder
auf der Grundlage der Zumba Tanz- und Fitnessphilosophie. Bei
Zumba Kids® steht der Spaß an der Bewegung und am Tanzen
im Vordergrund. Die Tanzschritte sind leicht zu erlernen, die
Choreografien kinderfreundlich und die Musik ist abwechslungs-
reich und fröhlich - der perfekte Spaß für tanzfreudige und bewe-
gungshungrige Kids. Und ganz nebenbei wird auch Balance,
Koordination, Konzentration sowie Teamwork gefördert. 
Du bist zwischen 7 und 12 Jahre alt und hast du Lust, dabei
zu sein? Dann bringe Sportkleidung, etwas zu Trinken und
Freude am Bewegen mit!  
Schnuppertermin: Donnerstag, 7. Mai, 15.45 Uhr, gemeinsamer
Treffpunkt vor dem Hallenbad
Wo? Gymnastikraum Bodnegg 
Kurszeiten: 15.45-16.45 Uhr, 7.5./21.5./11.6./18.6./25.6./2.7./9.7./
16.7./23.7.
Kostenlose Anmeldung bei Sabine Sigerist (Zumba® und Zum-
baKids®-Instructorin) unter 07520/9667864 oder 
zumbabodnegg@web.de
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Sozialverband VdK Baden-
Württemberg
Ortsverband Bodnegg informiert:
VdK wieder auf REHAB Karlsruhe

23. - 25. April
Vom 23. bis 25. April 2015 findet in Karlsruhe (Messegelände in
Rheinstetten) die Fachmesse für Rehabilitation, Therapie und
Prävention (REHAB) statt. Die REHAB richtet sich insbesonde-
re an Menschen mit Behinderung, an Pflegebedürftige, an Reha-
bilitanden und an Menschen, die beruflich oder ehrenamtlich im
Bereich der Reha, der Therapie, der Prävention oder der Pflege
tätig sind. Zu den 500 Ausstellern aus dem In- und Ausland
gehört erneut der Sozialverband VdK, der seine breite Dienstlei-
stungspalette vorstellen wird. 
Zudem wird der langjährige VdK-Wohnberater Eberhard Schnei-
der-Richter im Rahmen des Vortragsprogramms über „Barriere-
frei Wohnen im Alter – AAL nutzen“ sprechen (am 23. April von
14.30  bis 15 Uhr und 25. April von 13.30 bis 14 Uhr). Besonders
wird Eberhard Schneider-Richter auf die Alltagsunterstützenden
Assistenzlösungen (AAL) eingehen, denn dank dieser Technolo-
gie kann das selbstständige und selbstbestimmte Leben zu Hau-
se auch im hohen Alter oder bei schwerer Behinderung ermög-
licht  werden. 
Weitere Informationen zur Messe und zum Rahmenprogramm
gibt es unter www.rehab-karlsruhe.de im Internet.

Werden auch Sie Mitglied im VdK-Sozialverband! 
Beitrittserklärungen erhalten Sie bei Gebhard Hirscher, Ortsver-
band Bodnegg, 07520/91050, E-Mail: vdk@kerlenmoos.de
VdK Ravensburg, Zeppelinstraße 15, 0751/769620, 
Info: www.VdK.de
Beratungstermine immer Dienstag von 9.00 – 11.00 Uhr oder
nach Vereinbarung.

Kulturforum Grünkraut e. V. 
Mistcapala: „Wurst statt Käse“ 
Samstag, 28. März 2015, 20 Uhr 
im Pfarrstadel Grünkraut
Eintritt: Euro 15 
Info und Karten: 
Rathaus Grünkraut, Tel. 0751-7602-11
Internet: www.kulturforum-gruenkraut.de

Herzliche Einladung zum
Grünkrauter Ostermarkt
am 28. März 2015, mit Bauern- und Kinderflohmarkt, von 10
Uhr bis 14 Uhr, im und vor dem Pfarrstadel in Grünkraut
Hobbybastler, örtliche Vereine, Gruppen und Einrichtungen
sowie Landwirte und Landfrauen aus der Gemeinde präsentie-
ren wieder ein vielfältiges Angebot.
Gönnen Sie sich einen gemütlichen Marktbummel und lassen
Sie sich schon auf 
Ostern einstimmen.
Es laden ein:
die Gemeindeverwaltung
und alle Marktanbieter

Konzert - F.I.T.A A-capella 
Samstag, 28.03.2015, 20.00 Uhr 
Dorfgemeinschaftshaus Unterankenreute 
Eintritt: 13.00 € Abendkasse Einlass: 19.00 Uhr 
12.00 € Vorverkauf 
Gemeinde Schlier, Frau Habnitt, Tel. 07529/977-21

Reit- und Fahrverein Krumbach e. V.
Am 28. und 29. März ganztägig findet ein Jugendturnier mit Qua-
lifikation zum Oberschwaben-Junioren-Cup in der Reithalle statt.
Zuschauer sind herzlich willkommen.

Bauernhaus-Museum Wolfegg 
Das Bauernhaus-Museum Wolfegg (Eigenbetrieb Kultur im
Landkreis Ravensburg) sucht ab sofort eine Reinigungskraft
(w/m) in Teilzeit (6,5 Stunden/Woche).
Weitere Auskünfte erhalten Sie gerne von Stefan Zimmermann,
Leiter des Bauernhaus-Museums Wolfegg (Tel. 07527/95500). 

Wochenmarkt Waldburg 
Vergabe von Marktstandplätzen 
Die Gemeinde Waldburg hat für ihren Wochenmarkt Markt-
standplätze neu zu vergeben. Der gut besuchte Wochenmarkt in
Waldburg findet seit knapp 20 Jahren in der Ortsmitte auf dem
Dorfplatz rund um den Dorfbrunnen in der Regel immer freitags
von 14.00 bis 17.00 Uhr statt. Regionale Marktbeschicker aus
der Umgebung bieten hier ein umfangreiches und frisches Ange-
bot an Obst und Gemüse, Milch- und Käseprodukten sowie
Backwaren an. 
Um den Wochenmarkt zusätzlich zu den bereits bestehenden
Angeboten noch attraktiver zu gestalten, bieten wir interessier-
ten Marktbeschickern Marktstandflächen für den Wochenmarkt
an. Angeboten werden können entsprechend der Gewerbeord-
nung und der Wochenmarktsatzung folgende Waren: Lebens-
mittel mit Ausnahme alkoholischer Getränke, Produkte des
Obst- und Gartenbaus, der Land- und Forstwirtschaft und der
Fischerei sowie rohe Naturerzeugnisse mit Ausnahme von
größerem Vieh. 
Falls Sie Direkterzeuger oder Händler dieser Waren sind und an
einem Standplatz auf dem Wochenmarkt Waldburg interessiert
sind, können Sie sich gerne mit uns in Verbindung setzen.
Ansprechpartner bei der Gemeindeverwaltung Waldburg, Haupt-
str. 20, 88289 Waldburg ist Hauptamtsleiter Udo Heizenreder,
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Was sonst noch
interessiert

KOLPING
DANKE!

Liebe Besucher des Kaffee Kolping, wir konnten durch Ihre
Mithilfe 440,12 € an „Ärzte ohne Grenzen“ überweisen.
Wir möchten allen Gästen, den Zopf- und Semmel-Spendern
und den Geldspendern ein herzliches „ Vergelt`s Gott“ sagen.
Das Kolpingteam
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Fischereiverein Mosisgreut e. V.
gegründet 1969 
Vorbereitungskurs zur staatlichen Fischerprüfung 2015 
Für die staatliche Fischerprüfung am 21. November führt der
Fischereiverein Mosisgreut e. V. wieder einen Vorbereitungskurs
in der Zeit vom 22. September bis 12. November 2015 in Zusam-
menarbeit mit dem Landesfischereiverband Baden-Württemberg
e. V. in Vogt durch. Die Teilnahme an diesem Lehrgang ist Vor-
aussetzung für die Prüfungszulassung. 
Jugendlichen wird die Lehrgangsteilnahme erst ab einem Alter
von etwa 12 Jahren empfohlen. 
Ausführliche Informationen und einen Stundenplan finden Sie
unter „Ausbildung“ auf der Homepage des Fischereivereins
Mosisgreut. Sollten Sie nicht über einen Internetanschluss ver-
fügen, gibt Ihnen Ausbildungsleiter Wilfried Schmid unter Tel.
07527/6578 gern Auskunft.
www.fischereiverein-mosisgreut.de    
fischereiverein.vogt@gmx.de

Ursula Müller und Andrea Starz beraten Sie gerne
bezüglich Gestaltung, Formate, Preise.
Sie erreichen sie in der Anzeigenabteilung unter
der Telefon-Durchwahlnummer 07154 8222-70.

WAGNER
Druck + Verlag

70799 Kornwestheim Postfach 19 22

Anzeigen-Info:
07154 8222-70

anzeigen@dvwagner.de
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Rätsel
Auflösungen

TIPPS TRENDS UND RÄTSELSPASS

Ein Bandscheibenvorfall macht
langes Sitzen unmöglich, eine De-
pression lässt die Arbeit zur Qual
werden – auch Menschen mit ei-
nem Bürojob können berufsun-
fähig werden. Viele verdrängen
den Gedanken, wegen einer
schweren Krankheit oder eines
Unfalls nicht mehr arbeiten zu
können. In Deutschland steht des-
halb jeder vierte Arbeitnehmer
vor dem Karriere-Aus. Wer dabei
meint, dass so etwas nur in Risi-
koberufen oder bei körperlicher
Arbeit passiert, irrt sich. 

Das Finanzberatungs- und Le-
bensversicherungsunternehmen
Swiss Life Deutschland hat
untersucht, welche Gründe bei
seinen Versicherten zu Berufsun-
fähigkeit führen. Das Ergebnis:
In über der Hälfte aller Fälle sind
psychische Erkrankungen und
Schäden an Wirbelsäule und Ge-
lenken die Ursache – das trifft
Schreibtischtäter genauso wie
Handwerker. 

Die staatliche Absicherung ist
übersichtlich. Anspruch auf eine
Erwerbsminderungsrente hat oh-
nehin nur, wer mindestens fünf
Jahre in die gesetzliche Renten-
versicherung eingezahlt hat. 

Welche Rente man bekommt,

richtet sich danach, wie lange man
täglich noch arbeiten kann: Bei
weniger als 3 Stunden gibt es die
Rente wegen voller Erwerbsmin-
derung und bei 3 bis 6 Stunden die
halbe Erwerbsminderungsrente.
Wer mindestens 6 Stunden arbei-
ten kann, bekommt nichts – mit
einer Ausnahme: Versicherte, die
vor dem 02. 01. 1961 geboren
sind, erhalten trotzdem eine Rente
wegen teilweiser Erwerbsminde-
rung. 

Besonders hart trifft es die, die
nach dem 01. 01. 1961 geboren
sind: Sie erhalten nur noch eine
sehr geringe Erwerbsminderungs-
rente. Diese beträgt etwa ein
Drittel des bisherigen Bruttoge-
halts, wovon man noch Steuern
und Krankenkassenbeiträge zah-
len muss. 

Dazu kommt: Job-Alternativen
und Teilzeitstellen muss man an-
nehmen, egal welcher Art – ohne
Rücksicht auf Ausbildung, sozia-
len Status oder den bisher aus-
geübten Beruf. 

Egal ob Sachbearbeiterin oder
Schreiner: Wer krank wird und im
Ernstfall nicht vor dem finanziel-
len Ruin stehen will, ist mit einer
Berufsunfähigkeitsversicherung
gut beraten. (mso)

Hexenschuss, Burn-out & Co
Die wahren Karrierekiller in deutschen Büros

Psychische Erkrankungen zählen neben Schäden an Wirbelsäule und Ge-
lenken zu den häufigsten Ursachen für Berufsunfähigkeit.   mso/Foto: wwp
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Tarifi nformationen und technische Daten
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Anzeigenformate Anzeigen sind drucktechnisch bedingt 
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